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D a d « n .
Karlsruhe , den 1 . Juni . In der heutigen 21 .

öffentlichen Sitzung der 1 . Kammer erstattete , nach Ver¬
lesung des Protokolls der 17. Sitzung , der erste Vizeprä ,
fldent , Se . Durch ! . derFürst von Fürstenberg , mündlichen
Bericht über di» huldreiche Aufnahme der Deputation von
Seiten Seiner Königlichen Hoheit desGroß -
herzogs , welche den von beiden Kammern angenom -
menen Gesetzesentwurf , die Wiederherstellung der im I .
1825 abgeänderten Paragraphen der Verfassung betr, ,
überbrachte . Der Geh . Rath Frhr . v . Rüdt verlas den
Entwurf der Adresse über Erleichterung deö Abkaufs der
DrittheilSgebühren »e . , welcher genehmigt , und die Mit «
theilung an die 2 . Kammer beschlossen wurde . Die Dis¬
kussion üoer den Gesetzesentwurf , die Bestrafung gegen
die öffentliche Macht betreffend , wurde eröffnet , und der¬
selbe mit einigen Abänderungen einstimmig angenommen .
Der Prälat Hüffel erstattete hierauf den Bericht , Na¬
mens d «r Pctltionökommission , über die Denkschrift deS
Großherzogl . BlindeninstitutS in Bruchsal ; die Kammer
beschloß die Uebergabe derselben an das Großh . Staats¬
ministerium milder geeigneten Empfehlung ; ferner den
Bericht über die Petition des Pfarrers Kessel von Bietig¬
heim , Zehntablösung betr . , und zuletzt der Geh . Rath
Kirn den Bericht über di« Petitionen der Gemeinden
Mauer , Schatthausen und Baierthal , um Aufnahme der
Dlcinalstraße in den allgemeinen Straßenverband , und
des Raver Maier , Müller von Herdern , um Anordnung
eines Unlersuchungskommissärs für die Revision der ersten
Jnstanzverhandlungen . Die Kammer beschloß, diese Pe¬
titionen auf sich beruhen zu lassen.

Karlsruhe , den 3l . Mai . Nachdem in der heu¬
tigen 31 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer von dem
ersten Sekretär Grimm und den Abg . Seramin , Wetze !

jän . , Rindeschwender , v . Tsckeppe , Bauer , Gläß , v .
Rstteck und Fccht die neuen Petitionen angezeigt , und an
die Petitlonskommission gewiesen sind , bringt der Präsi¬
dent eine Millheilung der 1 . Kammer zur Kenntniß ,
woruach diese der von der 2 . Kammer beschlossenen
Adresse um Aufhebung des persönlichen Briefporlofrei -

thums nicht beigetreten ist . — Im Namen der Mino¬
rität der PetilionSkommission ei stattet der Abg . Gerbel
Bericht über die Bitte der Bekenner mosaischer Religion
um bürgerliche Gleichstrllung mit ihren christlichen Mit¬
bürgern . Der Antrag geht bedingungsweise auf völlige
Emanzipation . Die Berichterstattung NamenS der Ma¬
jorität yrrrd verschoben , und die Diskussion über den von

der 1 . Kammer angenommenen Gesetzesentwurf über die
ehelichen Vermögensverhältnisse des Adels von dem Prä¬
sidenten eröffnet . Ausser den Rcgicrungskommissären ,
Staatsrath Jolly uud Geh . Rath v . Weiler , nehmen
daran Theil die Abg . Afchbach, Merk , Bckk, Duttlinger ,
Sckaaff , Baader , Wetzel jun . , Welker , Buhl , Grimm ,
Seltzam , Rindeschwender und Bordolo . Der ' Entwurf
wird mit mehreren Abänderungen von 44 gegen 14 Stim¬
men angenommen .

Die nächste Sitzung ist auf Freitag , den 3 . Juni ,
vtrkündet . Auf der Tagesordnung steht :

1 ) Bericht der Majorität der PetitionSkommisfion über
die bürgerlichen Verhältnisse der Israeliten ;

2) Begründung des Antrags des Abg. Duttlinger auf
Verminderung des Salzpreises ;

3) Bericht über Behandlung der Berathung über die
vorgclegte Prozeßordnung ;

4) Diskussion über die Gemeindeordnung .

Frankreich .

Paris , den 29 . Mai . Der König und feine Fami¬
lie haben heute dem wegen der Reise Sr . Maj . bis jetzt
verschobenen Feste der Stadt Versailles beigewvhnt .

Die E^equicn des Abbü Gregvire finden morgen vm
10 Uhr in der Kirche del 'Abbaye - au - BoiS , seiner Pfarr¬
kirche , statt . Abtheilungen der Nationalgarde , der Li»
rucntnippen und der Munizipalgarde geben ihm das Ge¬
leite bis zum Kirchhof deS Mvnt - Parnasse , wo dem Ver¬
storbenen , als Kommandeur der Ehrenlegion die militä¬
rischen Ehren erwiesen werden .

Vor Kurzem ward in den Angelegenheiten der Kinder
der Herzogin von Beriy in Paris ein Familienrath zu»
sammcnberusen , um seine Zustimmung zur Vcräusseiung
von 20,000 Fr . Renten , welche diesen Kindern zugehören ,
zur Bezahlung ihrer in Paris zurückgclassenen Schulden
von 259,000 Fr . , zu geben. Er erlheilte sie auch , m »o
das Gericht erster Instanz bestätigte dieselbe , obwohl der
Krvnanwalt darauf antrug , die Berathung für nichtig
zu erklären , weil die Herzogin keinen Wohnsitz in Frank¬
reich habe.

Der Cvnstit . schreibt : "Die östr . Truppen in Italien
find auf lange Zeit mit Lebensmitteln und Munition ver¬
sehen ; die Jnfanlerieosfizieie haben ihre Pferde erhalte » ,
und werden nach dem Kriegsfuß bezahlt, »
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Das bisher der Regierung so ergebene Journal de -
Deb . scheint sich gleichfalls einigermaßen von ihr zu em ->

fernen « In dem neulich erwähnten Artikel des Moniteur ,
zu Widerlegung der Kriegsgerüchle ( sh . Nr . 148) sprach
er nämlich auch von » Freunden , deren Unvorsichtigkeit die
Regierung nicht die Mühe überlasten würde , öffentlich
Besorgniß zu erregen , wenn es ndrhig wäre . » Die Jour¬
nale meinten nun , das ziele offenbar auf das Journal
des Deb . wegen des von uns mitgetheilten , in einem ge ,
wissen kriegerischen Geiste verfaßten Artikels . Das Jour¬
nal des Deb . versichert aber , es glaube daS nicht , und
sei der aufrichtige Freund der Regierung . » Allein » , setzt
es hinzu , » wie wir nie unS anmaßlen die Politik der
Minister zu leiten , so haben wir auch Niemand das
Recht gegeben , die unsere zu leiten ; ryw sprechen in un ,
serm Namen , und unsre Ansichten , wenn sie irrig sind ,
können nur uns kompronntliren . « Ein Abenvjournal fin¬
det in dieser Erklärung einen Geist der Empörung , und
der Temps sagt , er habe sich auch aus einem ähnlichen
Grund empört .

Dem Memorial des Pyrenäes zufolge sind die neuer¬
lichen Bewegungen span . Truppen gegen die Gränze nur
durch dre Kühnheit eines Flüchtlinges , Namens Leguia ,
veranlaßt worden , der sich mit wenigen entschlossenenGe¬
fährten , trotz aller Verfolgungen , zwischen Berra , Ur,
dach und Jrun hält . Es stehen indeß 6000 M - in der
Umgegend von Pampeluna .

In Tarrascon und Beaucaire hat das Erscheinen von
Freiheitsbäumen zu tumultuarischen Scenen Anlaß gege¬
ben . — Hr . Bernard , entsetzter Präfekt des Va >departe ,
ments , hat von seinen Untergebenen einen sehr zärtlichen
Abschied genommen , und einen Brief an Hrn . Perier be¬
kannt gemacht , der feine Abberufung veranlaßte . Er
erklärt darin , daß er dem Verlangen des Ministers , öf¬
fentlich seine Zustimmung zu den Ansichten desselben hin¬
sichtlich der Assoziationen auszudrücken , nicht entsprechen
könne .

Straßburg , den 31 . Mai . Man hathierdieNach¬
richt von der nahe bevorstehenden Ankunft deS Königs er¬
halten . — Der von hier abberufene Platzkommandant ,
Marechalde Camp , Baron DeSchamps , halbe , seiner Ab.
reise an die Straßburger eine Proklamation erlassen , wor¬
in er äußert , die Ungnade scheine ihm seinen Posten zu
entziehen .

Großbri tannien .
London , den 27 . Mai . Gestern fand eine sehr an¬

sehnliche Versammlung statt , um Beiträge zur Erleichte¬
rung der traurigen Lage der westlichen Distrikte von Ir¬
land zu sammeln . Anfangs ging Alles sehr gut , bis Hr .
Dalton , ein Geistlicher , sich erhob , und von der Noth -
wendigkeit , gegen den RomaniSmus zu kämpfen sprach ,
nicht aus feindlicher Gesinnung gegen die Katholiken ,
vndern weil er glaube , daß ihre Seelen in Gefahr seien.

sLarüber entstand ein ausserordentlicher Lärmen , der durch
Hin - und Herreden immer heftiger ward , so daß die
Versammlung zuletzt auseinanderging .

Viel Aufsehen erregt eine Herausforderung zwischen
den HH . O'Gorman Mahon und Maurice O ' Connell .
DaS Duell fand nicht statt , weil der erstere nicht erschien .
Die Freunde des Hrn . O 'Connell erklärten daher in den
Blättern , jener ser für keinen Gentleman mehr zu hal¬
ten. Die Freunde des erstem suchten ihn dagegen durch
die Behauptung zu rechtfertigen , daß Hr . M . O'Counell
auf dem Kampfplatz immer mit einem Volkshaufen er¬
schienen sei. In Limmerick war auch das Volk gegen
Hrn . O 'Gorman Mahon so sehr erbittert , daß es ihn ,
als er eine Rede halten wollte , mit Schlägen empfieng .

Der Bei von Tripoli hat statt der geforderten Entschä¬
digung von 160,000 Gurden aus Geldmangel nur 35,000
bezahlen können .

Dem Courier zufolge sind die Kandidaten für die be¬
vorstehende Präsidentenwahl in Nordamerika General Zack ,
son , John C . Carlhoun und Henry Clay .

Holland .

Haag , den 28 . Mai . Der Prinz Friedrich hat neu¬
lich bei der Besichtigung der Position in StaatSssandern
zu Oostburq zu allgemeiner Freude der Bewohner er¬
klärt : » Se . Maj . der König habe fest beschlossen , dieses
Land nickt abzutreten , sondern dasselbe mit GotteS Se¬
gen fortwählend zu beschützen . »

( Journ . d . l . Haye .)

Belgien .

Brüssel , den 28 . Mai . Die Anzahl der hier an¬
wesenden Kongreßmitglieder übersteigt nicht 150. — Die
Regierung hat dem General Chasse angezeigt , daß ken ,
Kriegsschiff an dem Fort vorbeisegeln dürfe , und daß
im Fall ein solches die Vo '. c ' fahrt erzwingen wollte ,
darauf geschossen werden wü — In Gent herrscht un¬
ter den Truppen völlige Zügellosigkeit ; sie gehorchen ih¬
ren Offiziers nicht mehr . — In Namur ist die Ruhe völ¬
lig gesichert . — Die Sache der des Mordes deS Major
Gaillard Angeklagten ist beendigt . Fünf von ihnen wur¬
den freigesprochen , einer zu lebenslänglicher Zwangsar¬
beit mit Pranger und Brandmarkung verurtheilt .

Der Regent hat der Emancipation folgenden Brief
zugesandt : » So eben lese ich in Ihrem Blatte einen Ar¬
tikel mit der Ueberschrift : « Parallele zwischen der erblichen
u . Wahlmonarchie » , in welchem Sie mich mit Sr . Hoh.
dem Prinzen Leopold von Sachsen -Koburg vergleichen.
Ich habe nie auf solche Ehre , die ich nicht zu verdienen
glaube , Anspruch gemacht. Ich ersuche Sie , künftig
nur den Werth der Sachen zu besprechen, ohne den de»
Personen einzumischen ; es wird mir liebsein , wenn Sie
künftig , sobald die Sprache auf die Wahl des Staats¬
oberhauptes kömmt , meinen Namen dabei unerwähnt
lassen . Ich habe in meinem Datei lande alles erlangt ,
wornach ein Bürger nur streben kann : Den Beifall »rei¬
ner Kollegen , den , wie ich glaube , die Zustimmung der
Nation billigte . Dies genügt zu meiner persönlichen Be-
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friedigung . Ich habe nur noch Einen Wunsch , den :
Mit Hilfe des Kongresses daS Slaatsschlff zum sichern
Hafen zu geleiten , dem , der zum Oberhaupt e ^ ahlt
werden wird , seine Führung zu übergeben , und die Ge¬
walt , mit der ich provisorisch bekleidet brn , die ich aber
niemals definitiv annchmen zu wollen erkläre , nieder¬
zulegen . "

Sitzung deS Kongresses . — Hr . Lebeau zeigte an , er
habe von Lord Ponsonby einen Pnvatbricf erhalten , fol .
genden Inhalts : Die Konferenz sei der Ansicht , die Grän¬
zen Hollands seren durch Verträge , die Gesetze der Natio¬
nen , bestimmt , und könne daher keine Veränderung der ,
selben zulassen . Belgien müsse seine Verbindlichkeit an¬
erkennen , gemeinschaftliche Lasten zu tragen und die Ver¬
träge zu halten . Würde Belgien eine vernünftige Stel¬
lung annehmen , so würde die Konferenz sich verpflichten ,
mit Holland wegen Luxemburgs zu unterhandeln , gegen
eine Entschädigung Belgien den Besitz dieses Landes zu ver ,
bürgen , und während der Unterhandlungen den Krieg zu
verhüten . Die Konferenz hege die besten Gesinnungen
für Belgien ; sie wünsche einen fortdauernden Frieden , ge¬
gründet auf die Unabhängigkeit des Landes . Sie lasse
ihm völlige Freiheit bei der Wahl seines Königs , wenn
diese ihren Interessen nicht zuwider sei. Man reize die

Belgier wegen Luxemburg zum Krieg , und sie könnten
doch es um den tausendsten Theil der Kosten , die dersel¬
be , in fernen Folgen immer ungew fl , veranlassen müsse ,
erhalten . Belgien wünsche Maestricht , daS linke Schcl -

deufer und andre holländische Gebietstheile ; allein diese
könne es nicht erhalten , ohne zuvor die Heere der 5 gro ,

ßen Mächte zu besiegen ( lange Unterbrechung ) . Nicht
erneu Zoll des holländ . Gebiets könne Belgien anders er ,

halten , wohl aber im Fall des UnterliegenS das eigene
verlieren . Den Männern , denen das Volk vertraue ,
komme eS zu , demselben die Vorthelle dieser Ueberein -

kunfl zu zeigen . Las Zögern des Prinzen Leopold bei

Annahme der Krone beweise seine Uneigennützigkeit , und

daß er sie nicht annehmen werde , bevor er nickt über¬

zeugt sei , sie zu feiner Ehre und zu Belgiens Ruhm tra¬

gen zu können . Er sei bereit , die Ausgleichung aller

übrigen Schwiriqkeilen zu übernehmen ( Murren ) . Die

Konferenz lege den besten Willen an den Tag : Noch vor
8 Tagen habe sie die luxemb . Frage aus einem ganz andern

Gesichtspunkt betrachtet , aber jetzt sei sie fest entschlossen ,
dies Land für Belgien zu erhalten zu suchen , und es sei
ehrenvoller , auf diese Art zum Besitz desselben zu kommen ,
als durch einen Krieg . Die Konferenz wolle sich nicht in

die innere Politik Belgiens mischen , allein die Rechte
anderer Staaten , Völkergesetze und Freiheit gegen Erobe¬

rung schützen , und wünsche , daß Belgien sich denselben
politischen Pflichten füge , wie die großen Mächte . Die

Konferenz vertraue der Einsicht des belg . Volks , daß eS

sich nicht unbesonnen in unauflöslicheSchwirigkeitenstür -

zen werde . Sie gedenke übrigens in Bezug auf die

Schulden , nichts als Vorschläge zu machen . — Lautes

Murren folgte diesem Vortrag , dessen Druck beschlossen
wurde . Hr . Iottrand verlangte , man solle , da man

jetzt nur noch zwischen dem Protokoll vom 20 . Jan . und
den durch die Revolution crlangicn Rechten zu wählen ha¬
be , darüber sogleich entscheiden , ob man jenes annehme
oder nicht . Auf den Vorschlag deS Hrn . Claes vertagte
sich jedoch die Versammlung , um gehörig überlegen zu
können .

Polen .
Warschau , den 24 . Mai . Nachrichten aus dieser

Stadt zufolge , hofft man daselbst , von der Chvlerabald
gänzlich befreit zu sein . Am 18 . soll , nachdem Tags zu¬
vor nur 9 Personen davon befalle » worden , die Zahl der
Cholerakranken in der Stadt auf kaum 60 abgcschätzt
worden , und am 19 - nur eine Person hinzugekommen
sein . Späteren und unzweifelhaften Nachrichten zufolge ,
war aber der Krankheitszustand am 21 . Mai 107 Kran¬
ke , wovon 5 starben , und am 22 - Mai 106 Kranke ,
wovon 4 starben . — Zuverlässigen Anzeigen nach , hat
sich die Cholera in der poln . Stadt Sluzewo , unweit
Thorn , so wie in Kielce in der Wojewodschaft Krakau
gezeigt . ( Preuß . Staatsztg . )

Die polnischen Zeitungen enthalten eine Uebcrsicht
der gegenwärtigen Lage der Dinge auf dem Kriegs¬
schauplatz . Hiernach dehnt sich die polnische Schlacht -
linie in einen Bogen um Praga von Putulsk bis Gar -
wolin aus . Die Stellung der feindlichen Heere in der
Gegend von Siedler ist dieselbe . Der russische Feldmar¬
schall hat hier seine Hauptmacht von 80,000 Mann
versammelt , dem Skrzynecki mit 70,000 Mann gegen -
überstcht . Die Russen halten von dem Königreich Po¬
len noch das ganze Palatinat Augustowo , einen Theil
von Podlachien und die Umgebungen von Lublin besetzt,
wo der General Toll mit 24,000 Mann stellt. Die
ganze russische Armee mit Inbegriff des Korps vom
Grafen Pahlcn , welches an der Cholera leiden soll , und
den kaiserlichen Garden besteht aus ungefähr 115,000
Mann . Die polnische Armee unter den Fahnen beträgt
gegenwärtig 100,000 Mann ohne die nicht einrangirten
Freiwilligen , welche zum Theil noch ohne Waffen sind ,
und die Reserve bilden — der Zahl nach etwa 30 000
Mann . Den bisherigen Verlust der Russen berechnen
die Polen auf 20,000 , die auf dem Schlachtfeld « gebl -' e-
bcn , auf 30,000 Verwundete und Erkrankte und 16,000
Gefangene . In der Kathedrale zu Warschau sind bis

jetzt 11 feindliche Fahnen aufgesteckt ; 40 Kanonen und
12, ^ 0 Gewehre , welche genommen worden sind , müs¬
sen bereits im Heere Dienste thun , und die Zahl der
in der polnischen Armee eingetretenen , vormals zum
litthauischen Korps gehörigen , Soldaten beträgt 6000 .
Ihre eigenen Verluste berechnen die Polen auf 7000
Todte , 8000 Gefangene und 3000 Verwundete , welche
in den Lazarethen liegen . Ausserdem gingen verloren
4 Kanonen . Zu allen diesen ist aber auch noch die

Einbuße des Dwernickischen Korps zu rechnen . War¬

schau selbst glaubt man jetzt durch sich selbst gesichert ,
da es zu einer vollständigen Festung verschanzt , und
von 150,009 Menschen bevölkert ist , die es hinlänglich
verthcidigen würden .
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Warschau , den 26 . Mai . Die Staatszlg . meldet

jetzt auch die am 21 - d . erfolgte Einnahme von Tykocm ,
vre Verfolgung der Russen über die Narew und die dabcr

bewiesene Bravour deS Obersten Langermann . Sie de,

richtet ferner : Am 2t . trafen unsere Truppen auch zwl ,

scheu Crechrnowiec und Suraz auf Abthellungen dcS

FeldmarschallS Lieblisch , die sich eiligst vom Bug heran ,

zogen , um sich jenseits Bwlystock mit der Garde zu vcr ,

einigen . — Ein ruff . Korps von einigen 1000 Mann ,
unter Gen . Sacken , ist abgeschnitten , und zieht sich , von
Gen . SierakoivSki verfolgt , inS Augustorvsche . — AuS
der Wojewodschaft Podlachien weichen die Russen ganz »

lich zurück ; Gen . Uminöki nahm am 23 . Abends Siedl¬

er ; « in Theil seiner Kavallerie verfolgt den Feind auf der

Straße nach Miendzyrzeez . Die Offensivbewegungen des
Generalissimus wurde » so geschickt ausgeführt , daß der

Feldmarschall Liebitsch erst 4 Tage nach deren Beginn
etwas davon erfuhr . Der Generalissimus leitete sid
von einem in der Mitte gelegenen Punkt « auS ; sein
Hauptquartier war nämlich am 23 . in Smadow . — ' Nach »

dem der Feldmurschall Liebitsch über den Bug gegangen
war , wendeteer sich mit seinen ganzen Strcitkrjften ge ,

gen das ihm zunächst stehende KorpS deS Gen . Lubienski ,
welches auS einigen 1M0 M . bestand , und umringte eö
in der Nacht mir seinen weit überlegenen Kolonnen . Ge ,
nrral Neidhardt forderte den Gen . Lubienski auf , sich zu
ergeben , da ihm alle Wege zum Rückzuge abgeschnitten
waren . Darauf erwiderte derselbe , den poln . Bajonetten
seren alle Wege offen . Gen . Lubienski befahl , die näch¬
sten Kolonnen anzugreifcn , zersprengte sie , und stellte so
die abgeschniilene Kommunikation mit der Armee wieder
her . Bei diesem Angriff zeichnete sich wiederum das 20 .
Infanterieregiment besonders aus . —. Aus der Wojewod¬
schaft Lublin haben sich Abtheilungen vom KorpS deS
Gen . Rüdiger am 17 - d . M . wieder überden Bug zurück¬
gezogen ; entweder um gegen Brzesc vorzurücken , oder
weil jenes KorpS im Rücken bedroht wurde . — lieber
den Ausbruch einer Insurrektion in dem Innern von
Wolhynien , Podolien und der Ukraine laufen immer mehr
Nachrichten ein ; die Details darüber vci schweigen wir
noch , um nicht einzelne Personen dadurch der Verfol¬
gung bloszustellen .

Der Warschauer Zeitung zufolge soll auch Gen . Ry -
biuski ein Treffen bestanden haben . — Siedlce , welches
der Feind verlassen bat , bietet ein trauriges Bild dar ; da
ist kem Haus , welches nicht beschädigt wäre . Die Rus¬
sen begannen schon seit 2 Wochen , verschiedene Vorräihe ,
Kranke u . s. w . , so wie die schwere Artillerie , forkzu »
schaffen . Auch auS Lukow hat der Feind das ganze La -
zareth hinwcggebracht . Die Russen ziehen sich nach ver¬
schiedenen Seiten hin zurück . — Unsere Krakusen sind schon
einige Werst über Tykocm hinausgeeilt , aber von einem
Emrücken in Dialystock war gestern noch keine sichere Nach¬
richt hier angelangt . — Vorgestern sind 70 m Nur ge¬
fangen genommene Russen eingebracht worden . In der
Wojewodschaft Krakau werden die ruff . Gefangenen Me¬
dern Ranges zur Chausseearbeit verwendet .

Die Warschauer Ztg . enthält den Bericht des Gene ,
ralissimus über dis Einnahme von Tykocin und den Rück¬
zug der Russen über den Bug , auS dem Dorf Alt - Wod -
zcle , den 23 . Mai , datirt . ( Wir werden ihn nach »
tragen . )

Mit Raphael Cichocki sollen noch 3 andere Persoyrr »
wegen Venchherei hingerichlet werden .

Rußland .
Nach Berichten in der preuß . Staatsztg . ist die Stabt

Swenziany von den Russen eingenommen worden , so daß
die Kommunikation zwischen Wldsy u . Wilna wiederhe , ge¬
stellt ist ; die Insurgenten zogen sich nach dem disznasche »
Kreise zurück . — Auch die Straße von Polangen ist von
den Insurgenten völlig gesäubert worden , so daß die ruff .
Post diesen Weg wiedereinschlagen wird . — Privalnach »
richten aus Tilsit zufolge soll der Jnsurgentenanführer
Puszet jn einem hartnäckigen Gefecht mit den Russen ge,
fallen sein .

O e st k e i ch .
Wien , den 26 : Mai . Gestern ist Se . köingl . HL »

heit der Großherzog von Oldenburg nach seiner Residenz
znrilckgereist . — Den zum Korps des Generals Dwcr ,
nicki gehörigen Offizieren wird meistens in Mähren ,
auf den Herrschaften des Fürsten Karl Lichtenstcin , der
Aufenthalt angewiesen . — Nach Briefen aus Semlin
ist es dem Pascha vc " Scutari gelungen , seine ze »-streuten
Truppen zu sammeln , und eine Position an der bosni¬
schen Gränze , zn nehmen . Er hat Verschaiizungen auf¬
geworfen , und erhält vielen Zulauf ; allein er leidet
Mangel an Geschütz . — Ungeachtet das Kriegsglück
seit einiger Zeit den Polen den Rücken gewendet zu ha¬
ben scheiut , so herrscht doch in Warschau und bei der
aktiven Armee , welche höchstens 60,000 Mann stark ist ,
der größte Enthusiasmus ; der Mangel an Lebensmitteln
und Widerwärtigkeiten aller Art entflammen nur immer
mehr ihre Tapferkeit , während bei der russischen Armes
die nämlichen Ucbel ihre Wirkung nicht verfehlt haben .

B a i e r r .
Das neueste bairische Regierungsblatt enthält fokgeir »

de Dienstcsnachrichten : » Se . Maj . der König baben
sich unterm 26 - Mai allergnädigst bewogen gefunden ,
die von dem Staatsministcr des Innern , v . Schenk ,
erbetene Entlassung von dieser Stelle ( da Allerhöchstste
den edlen Beweggrund , welcher ihn zn diesem Schritt «
bestimmte , erkennen und zu schätzen wissen ) unter Be¬
zeugung der vollen Zufriedenheit mit seiner Geschäfts¬
führung und der gegen Allcrhöchstdiesclbcn bewiesenen
Treue und Ergebenheit , anznnehmcn , und denselben zum
Staatsrathe im ausserordentlichen Dienste und zum Ge «
neralkommiffär und Regierungspräsidenten des Rcgcnkrei «
ses , vom I - Jiini . d . I . an , zu ernennen . — Se . Maj .
der König haben durch weiteres allerhöchstes Rescript
vom 26 . Mai d . I . zu beschließen geruht — da durch
vorstehende Verfügung das Staatsministerium des In¬
nern erledigt worden — den Staatsrath v. Stürmer
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zu dessen Verweser vom 1 . Juni d. I . an zu ernennen .
— Se . Mas . der König haben sich endlich nach einer
allerhöchsten Entschließung vom 26 . Mai d . I . bewogen
gefunden , den bisherigen Generalkommissär und Präsi¬
denten der Regierung des Regenkreises , geh . Rath Ar¬
nold v . Link , vom 1 . Juni d. I . an von dieser Stelle
zu entheben , demselben aber zugleich zu eröffnen , daß
diese Bestimmung nicht dadurch veranlaßt worden , als
wären Allerhöchstste mit demselben mißvergnügt , daß
derselbe im Gegenteile den von Allcrhöchstdenselben in
ihn gesetzten Erwartungen völlig entsprochen , und Al -
lerhöchstvieselbcn Vorhaben , demselben bald erne andere
Stelle in gleicher Kategorie zu erthcilen . «

Hannover .
Hannov er , den 27 - Mai . An die Stelle der in

der Alt « und Neustadt der hiesigen Residenz bisher be¬
standenen Bürgerimlitäreinrichtiingen wird mit Geneh¬
migung des königlichen Kabinetsministeriums Hieselbst ,
eine Bürgergarde organisirt werden , deren Zweck ist ,
bei Abwesenheit oder unzureichender Stärke einer Mili¬

tärgarnison , die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhal¬
ten . — Den Ständen ist ein Plan vorgelegtwvrden , um ,

ssemäß der in der Thronrede ausgesprochenen Absicht , die mit

Zehnten und gutöherrl . Gefällen belasteten Gutsbesitzer zu
erleichtern , waS ihr durch Mlßärnte und andere Unfälle
herbeigeführter Nothstand , besonders bei der neuen
Grundsteuer , dringend nöthig macht . Der Ausfall in
den Einnahmen soll nach dem Vorschlag des Ministe¬
riums durch einen 6 Jahre lang zu leistenden Grund¬

steuerbeitrag der zu den Realleistungen Berechtigten , wo¬

gegen diese von der Einkommensteuer befreit würden , ge¬
deckt werden . — Die Stände haben die von dem Mi¬
nisterium vorgefchlagcne Erhöhung der «rsteren Klassen
der Personensieuer zum Vortheil der untern angenommen ,
und dem Ministerium möglichste Erleichterung des innern
Verkehrs empfohlen . In der zweiten Kammer ist auch
darauf angelragen worden , alle Exemtionen von Kom -
munallastcn , Einquartirung ic. aufzuheben . Die Stände
berathen gegenwärtig daS Budget , und sollen dann ver¬

tagt werden . — Man bezeichnet den Geh . Kabinetsralh
von Münchhausen zum Gesandtschaftspvsten in Berlin .

Kurhes sen .
Die allg . Ztg . meldet aus Kassel , den 24 . Mai :

Neuerlich sind mehrere Frachtwagen mit Meubles nach

Hanau abgegangen , der größte und vorzüglichste Theil
deS Maistalls befindet sich schon dort , und der dienst -

Ihusnde Kammerherr Graf von Bentheim ist dahin be¬
ordert worden . Alles scheint demnach auf längere Ab¬

wesenheit des Kurfürsten zu deuten . Doch hat Kassel
dadurch , daß mehrere fürstliche und andere Personen hier
ihren Wohnsitz nahmen , einen Ersatz dafür erhalten .
Manche Personen halten die Abwesenheit des Kurfürsten
sogar für vortheilhaft , weil sie dadurch theils größere
Freimütigkeit der Stände , theils Belebung eines konsti¬
tutionelleren Sinnes unter den Beamten hoffen . — DaS

Theater wird nach einem kurfürstlichen Befehl , vom 15 .

Juni an , den Namen «Städtlheater -- führen . Die
Schauspieler , die nun seit einem ganzen Monat keine

Gage erhalten haben , sind in diesen Tagen mit Klagen
bei den hiesigen Gerichten eingekowmcn . Sw nehmen
die Erfüllung ihrer Kontrakte in Anspruch , und bedrohen
die Lheatergarderobe mit Beschlagnahme .

S ch a u m b u r g.

Detmold , den 27 . Mai . Gestern marschirte unser
herrlich ausgerüstetes Bundeskontingent ab , um die Be¬

satzung von Luxemburg zu verstärken , nachdem unser
Fürst TagS vorher dasselbe hatte die Revüe passiren
lassen .

Staatspapiere .
Wien , den 27 . Mai . 4proz . Metalliques 71 ^/ ;

Bankaktien 1040 .

Frankfurt , den 1 . Juni . Großherzogl . badische
50fl . Lott . Loose von S . Haber seu . und Goll u . Söhne
1820 77 fl . ( Geld .)

Auszug aus den Karlsruher
Beo b achtungen .

1. Juni Barometer Therm . Hygr .

M . 7 11,1 G . 59 G .
M . 3 27 Z . 7 .4 L . 1l,3 G . 59 G .
N . 8 27Z . 7,9 L. 11,0 G . 59 G .

WitterungS «

Wind

O .
O.

Trüb und Regen .

Pyschrometrische Differenzen : 2 . 9Gr . - 2 .4 Gr . - j .8 Gr .

Tvdes - Anzeige .

Heute frühe um 8 Uhr entschlief , zu einem bessern Leben ,

unsere theure Gattin und Mutier , Katharma Drechs¬

ler , geb . Wagner , im 58 . Lebensjahre . Indem wir

unsere Freunde und Bekannten von diesem schmerzlichen

Verluste benachrichtigen , bitten wir um stille Theilnahme ,

und empfehlen uns zu fortdauerndem Wohlwollen .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1831 .

Kunst - Anzeige .

Die große Holländische Autowaten - Kunstgallerie auS

Amsterdam im Saale des Badischen Hofs ist nur ncch

bis künftigen Sonntag , von Nachmittags 4 bis AbendS

9 Uhr , zu sehen . - Erster Platz 24 kr . ; zweiter Platz

12 kr .
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Literarische Anzeigen .
Bei Buchdrucker Scoßniovskp in Baden ist erschie¬

nen , und daselbst , so wie in allen Buchhandlungen ( in
Karlsruhe bei CH . Th . Groos und in der D . R .
Marr ' schen Buch - und Kunsthandlung , in Heidelberg
bei Karl Groos und C . F . Winter , in Mannheim
ii « der Schwan u . Gbh ' sHm Buchhandlung ) zu haben :

Die Heilquelle » und das Klima von Baden im Groß «
herzogkhum Baden » als Heilmittel zum Frommen
der daselbst heilsuchenden Leidenden beleuchtet von
I . A . Pitschaft , der Arznei - , Wundarznei - u .
Hebarzneikunst Doktor , Grvßh . Bad . Hofrathe ,
mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitgliede . Preis
broch . 40 kr.

Anzeige .
Zn der 2 . Wehrle ' schen Lithographie in Pforzheim

sind erschienen und zu haben : sämmtliche wohlgelungene
Portraits der Herren Deputirtcn der zweiten Kammer , nach
dem Leben gezeichnet von C . Kall .

Herr Buhl , Fabrikinhaber .
- Düttling er , Geh . Rath .
« Fecht , Dekan .
» Föhrenbach , Oberhofgen

'
chtsrath ,

- Grimm , Oberbürgermeister .
- Herr , Geistlicher Rath .
« v > Jtz stein , Hofrath .
« Mittermaier , Geh . Rath .
- v . Rotteck , Hoirath .
- Welker , Hofrath .
- Winter , Buchhändler .

Preis für sämmtliche Portraits mit Umschlag 5 st . 24 kr.
- - einzelne Portraits . . . 40 kr.

Briefe werden franco erbeten .
Pforzheim , de » 2. Zuni igzi .

Anzeige .
Von der allgemeinen Seeasseku ranzg esellsch aft

in Paris , welche auch auf dem Rhein gegen Schaden ver¬
sichert , bin ich für hiesige Gegend als Agent aufgestellt .
Die Prämie , welche pr . Tausend bezahlt wird , ist so un¬
bedeutend » und die Vortheile » welche dafür dem Versicher¬
ten zufließen » sind so überwiegend , daß ich hiermit die
resp . Handelsleute ergebenst einlade , von dieser wohlthäti -
gcn Versicherungsanstalt Gebrauch zu machen .

Karlsruhe » den 25 . Mai lÜZi .
H . Leichtlin .

Das Solenbad auf der Saline Rappenau .
Auf diese zwar einfache und anspruchlose Vadansialt aufmerk¬

sam zu machen , hält man im Inttresse der leidenden Menschheit ,
denn immer mehr beurkundet der Gebrauch der Solenbädcr ihre
vorzügliche Heilkraft in so vielen Fällen , ja in manchen -Krank¬
heiten bewähren sie sich als eistes und einziges Heilmittel , Ihre
heilsame Wirkung ist in neuerer Zeit so allgemein anerkannt ,

daß es gewiß dem Publikum erwünscht sein wird , eine derartige
Anstalt in unserm Lande zu besitzen .

Die allseits darüber gemachten günstigen Erfahrungen hat
man hier vollkommen bestätiget gefunden ; ausgezeichnet und al¬
len andern Heilmitteln überlege » ist ihre Wirkung gegen Scro -
pheln . Alle Formen dieses so häufig vortvmmcnden Uebcls , vom
gelindesten bis zum stärksten Grade , haben hier Heilung oder
doch Linderung gefunden , und zwar nicht palliativ , sondern
durch auffallende Verbesserung der Konstitution . Ferner leisten
die Solenbäder sehr viel gegen chronische Hautausschlägc , gegen
Gicht , Rheumaiisme , Lähmungen , Unterlcibslrankheitcn , und
sonstige andere chronische Nebel .

Darum aber auch hat die Frequenz der Solenbäder im All¬
gemeinen , die der hiesigen Anstalt aber insbesondere seit einigen
Jahren so sehr zugenommen , und cs ist mit Sicherheit anzuneh -
men , daß sie noch immer mehr zunchmcn wird . Die hiesige An¬
stalt gewährt den Vortheil , daß der billige Preis der Bäder —
r 5 kr . pr . Bad und Bedienung — den Gebrauch auch für we¬
niger Bemittelte zuläßt .

Die Badgäste finden daselbst einen tüchtigen Arzt , dem sie
ihr ganzes Zutrauen schenken dürfen ; für Unterkunft bietet so¬
wohl das Etablissement der Salinewirthschast , als auch Noch
mehrere recht gute Gasthäuser in dem nur 10 Minuten von der
Saline entfernten Orte Rappenau , alle Gelegenheit dar , und
wir schließen diese kurze Mitthcilung noch mit dem Bemerken ,
daß die Wiedereröffnung dieser Vadanstalt n » t dem i . Iuni d . I .
stattfindet .

Karlsruhe . ( Verlorne Vorflecknadel , f Eine
mit einem Schlußhakcn versehene Vorsiecknadcl , mir einem Bril¬
lant von Erbsengroße , wird vermißt . Der redliche Finder wird
gebeten , sie gegen Empfang einer angemessenen Belohnung im
Aeitungs - Komtoir niederzulegen -

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ein junger Mensch mit den
nöthigcn Schulkeniuniffen versehen , findet Beschäftigung bei dem

Kommissionsbureau
von W . Ko eile .

Karlsruhe . sGescllschafts wagen zu verstei¬
gern . ) Künftigen Mittwoch , den 9 . Juni , Nachmittags um
a Uhr , wird im Hose der Botanik ein wohlkondilionirter , leich¬
ter GcscNscbaftswagc » mit eisernen Aren , zu 12 Personen , an
den Meistbietenden versteigert werden .

Bruchsal . sWirthschaftsver Pachtung . ) Ein
sehr frequentes , an der Landstraße gelegenes Gastwirthshaus ohn -
weit Bruchsal , wird mit der nöthigen Einrichtung auf 6 Jahre
in Bestand gegeben . Scribent Iaiser dahier ertheilk auffran -
kirte Briefe nähere Auskunft .

Durlach . ( Fruchtversteigerung ' ) Die Unterzeich¬
nete Stelle versteigert am Samstag , den 4 . des künftigen Mo¬
nats Juni , Vormittags 10 Uhr ,

200 Malter Dinkel ,
, 8Zr>cr Gewächs , in schicklichen Abihcilungen , und ladet hierzu
die Liebhaber ein .

Durlach , den - 3. Mai 18Z1 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Banz .
Gernsbach . ( Kloßholzversteigerung . ) Dienstag ,

den 7 . Juni d . I . , werden <u Forbach in der Krone aus dem
Forbachcr Helligenwald folgende Sägklötze versteigert werden :

r ) Gernsbacber Forst gc>7 Stück t
2 ) Forbachcr - 24 » - ? Küblerklöße ;
3 ) - - 66 « -

wozu sich die Liebhaber früh g Uhr einfinden können .
Gernsbach , den 28 . Mai i8Z >.

Großherzogliches Forstamt .
v, Kettner .
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Mannbei
'

m . s Pfe r b e ve r st erg erun g. f Dienstag ,
den 7 . Juni l . I . , VornuttagS g Uhr , werden in der Behau¬
sung L >t> ^ 2 Nr . r die von dem Großherzogl . Badischen Ober¬

sten Freche -rn Leopold v . Holzing rückgelaffencn sechs jungen ,
schöne » und vollkommen zugerittcncn Pferde , gegen gleich haare

Zahlung , der Erboenheilung wegen , versteigert .
Mannheim , den 26 . Mai r 85 i .

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .
A . A .

Heer ,
LheilungSkommiffär .

Bruchsal . sFrucktversteiger u ng . H Am Montag ,
den 6 . Juni d . I . , Vormittags ir Uhr , wird auf dem hiesigen
herrschaftlichen Speicher ein Ouantum

Korn , Gerste und Dinkel , i 83 or Gewächs ,
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .

Bruchsal , den 26 . Mai i 85 r .
Grvßhcrzogliche Domainenverwaltung .

E n g e ß e r .

Thiengen . fMühleverpachtung . ^ Mit Genehmi¬

gung Großherjvglicher Hofdomainenkammcr wird die herrschaftli¬
che Mühle zu Lbcilauchringcn , worein drei der größten Ge¬
meinden des Klettgaus , zur Zeit , noch gebannt sind , am

Montag , den 20 . Juni d . Z . ,

Vormittags g Uhr , auf der Post zu Oberlauchringen , auf 12
Jahre an den Meistbietenden öffentlich verpachtet werden .

Dieses bedeutende Gewerbe bestehet aus Folgendem :

Gebäulichkeiten .

In einem Wohnhaus , mit dem die Mühle in Verbin¬

dung stehet , nebst abgesonderten geräumigen Stallungen
und Scheuern . Das Mühlwerk hat 4 Mahl - und zwei
Gerb « oder Rendelgäuge , nebst zwei Hanfreiben . Auch

gehört eine abgesonderte Säge hierzu , in welcher sich noch
eine Beimühle mit einem Mahlgang befindet .

L . An Gütern .

In 5 a Ruthen GemüSgartcn ;
- 2 Vierling 16 Ruthen Baumgorten ;
« , 0 Morgen 2 Vierüng 4 Ruthen Wiesen , und
- »5 - 1 24 - Ackeifeld .
Die Pachrbedingniffe können täglich dahier eingeschen werden .

Vorläufig wird jedoch dcsfallS bemerkt , daß
, ) der Pachlversuch alternativ — einmal mit der Bann - und

Frohndbcrcchtigung , und dann ohne dieselben unternom¬
men wird ;

s ) nur solche Individuen zum Pacht zugelassen werden , wel¬

che sich nach MaaSgabe des § . 5 der Mühlenordnung als

geprüfte und tüchtig erfundene Müller autweisen , u»,d

Zeugnisse über ihr sittliches Betragen vorzcigcn können ;

3 ) der Pächter eine Reakkaution von , 5oo fl . stellen , oder

aber hicfür sichere Bürgschaft beibringcn müsse , daher sich

auch leoer Steigerungslustige vor dem Beginnen der Ver¬

handlung über seine Vermögens - oder Vürgschaflsverhält -

niffc auszuweisen hat .

Thiengen , den 28 . Mai , 85 i .
Grvßher,ogliche Domainenverwaltung .

K r 0 mcr .

Karlsruhe . ^ Verkannte Rentamtsstelle , j Bei
einer Grundhcrrschaft im Breisgau ist eine Rentamtsstelle va¬

kant . Die dazu lustrragenden Bewerber aus der Zahl der Her¬
ren Kameralsoribenten wollen sich , unter Anschluß der Zeugnisse
»cher ihre praktische Kenntnisse im Kaffen - und Domainenrech -

„ ungSwesen , bei mir melden .
Karlsruhe , den Juni , 83 r .

Oekonomierath vr . Herrmann .

Stetten . fKraftlvs erklärte Obligation . ^
Die unterm >6 . März d . I . ausgeschriebene Obligation des Fer¬
dinand Beil von Gutenstein , ausgestellt für den Jakob Blen¬
der von dort über Sa fl . , wird hiermit für kraftlos erklärt .

Stetten a . k. M . , den 26. Mai i83i .
Großherzogliches Bezirksamt .

Heuberger .
Wiesl 0 ch . sDiebflahl . ^ Dem Müller Wilhelm

Dauth in Eschelbach wurden am Pfingstmontag , den 2S . d .,
Nachmittags , nachstehende Effekten entwendet , Nämlich :

a ) 6 ganz neue Ungebrauchte zinnerne Teller ohne Zeichen ;
2) 2 neue hänfene Frauenhemdcn , mit den Buchstaben I . S .

bezeichnet .
Sammtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf dieselben , so

wie auf den Thäter gefällig fahnden zu lassen .
WieSloch , den 26 . Mai i 83 i .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v. Vogel .

vät . Pahl .

Triberg . sS traferkenntniß . ĵ In Untersuchungs¬
sachen gegen Anton Scherzinger von Gütcnbach , Lorenz
Haas von Nußbach » und Hugo Leimgruber von Güten¬
bach , wegen Refraktion , wird anmit auf ergangene Ediktalvor -
ladung und ungehorsames Ausbleiben zu Recht erkannt :

Anton Scherzinger , Lorenz Haas und Hugo Leim -
gruber seien des Verbrechens der Refraktion für schuldig zu
erklären , uns wurde deswegen der erstere nebst dem Verluste deS
OnShürgerrechts und unter Vorbehalt weiterer Ahndung , nach
den gesetzlichen Bestimmungen , in eine Geldstrafe von io5 fl .
57 kr . verfällt ; gegen die übrigen beiden aber werde die gesetzli¬
che Geldstrafe , auf den Fall , daß sie Vermögen erhalten sollten ,
so wie die persönliche Bestrafung Vorbehalten .

V . R . W .
Triberg , den 28 . April »83 i .

Großherzogliches Bezirksamt .
B l e i b i m h a u S.

Achern . sSchuldenliquidation . j Der Bürger und
Schneider

Joseph Wagner
und

der Bürger und Bauer
Gregor Armbruster ,

beide von Gamshurst , wollen mit ihren Familien nach Nordame¬
rika auswandern ; es wird daher Lagfabrt zur Schuldenliquida ,
tion auf

Donnerstag , den 16 . Juni d . I . ,
im Rebstockwirrhshause zu Gamshurst anberaumt , und werben

sämmtliche Gläubiger derselben hierbei zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen zu liquidiren unter dem Rechtsngchtheil aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden
kann .

Achern , den 27 . Mai 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Achern . fSchuldenliquidation . j Der Bürger und
Bauer

Joseph Bür »
von Ottenhöfen will mit seiner Familie nachNordamerika auSwan -
dern ; es wird daher Kagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 9 . Juni d . I . ,
im Pflugwirthshaus zu Ottenhöfen anberaumt , und werden sämmt¬
liche Gläubiger derselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß ihnen
sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden kann .

Achern , den 23 . Mm 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
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Ackern . lSckuldenliquidation . l Gegen Egidi

Hederer von Oberachern haben wir unterm heutigen den Gant¬
prozeß erkannt , und Lagfahrt zur Richtigstellung der Schul -
der» auf ^ ^ ^ . .

Mittwoch , den , 5 . Juli ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wosämmt -
liche Gläubiger ihre Forderung und Vorrechtsansprüche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von her Masse , dahier anzumelden
und zu begründen haben .

Ackern , den so . Mal i6Zi .
Großherzogliches Bezirksamt .

K ern .
vät . Felleisen .

Durlach . sSchuldenliquidation - ) Paul Sau¬
ser , Bürger und Glaser von Wilferdingen , und seine Ehefrau
Eva , geb . Klein ! « , haben die Erlaubnis zur Auswanderung
nach Nordamerika erhalten .

Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Alle , welche Forderungen an gedacht - Eheleute zu
machen haben , dieselbe unter Darlegung ihrer Beweisurkunden

Donnerstag , den 2Z. Juni d. I . ,
Vormittags 6 Uhr , auf diesseitiger Oberamtslanzlei anmelde » ,
andernfalls aber gewärtigen sollen « daß ihre Forderungen nicht
berücksichtigt werden .

Durlach , den 29 . Mai 18Z1 .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .
vsir . Glaßt , er .

Tauberbischofsheim . sSchuIdenliquidation . ) All «
die,enigen , welche an nachbcnannte nach Amerika auSwatidernde
Personen , als l

1 ) die Peter La ^veschen Eheleut « ,
2 ) - Mathcs Spengler scheu Eheleute ,
5 ) - Georg Maierscken Eheleute und
4 ) - Peter Adelmanns Ehefrau ,

sämmtlich von Külsheim , Forderungen oder sonstige Rechtsan¬
sprüche zu machen haben , weiden hiermit ausgesorderr, solch , in
der zur Liquidation aus

Dienstag , den 14. Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf hiesiger Amiskanzlei angeordneten Tag¬
fahrt anzumelden und richtig zu stellen , widrigenfalls sie die
aus der Unterlassung hervorgehcnden Nachtseite sich selbst zuzu -
schreibcn haben.

Tauberbischofsheim , den 21 . Mai 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B a ck .

Offcnburg . s S ck u ld e nli q u i d at io n. 1 Wer an
die nach Nordamerika auswandernden Eresccntian Kiefer schon
Eheleuie von Urloffcn Ansprüche zu machen hat , soll solche

Samsrag , den 25. Juni l. I . ,
früh 8 Uhr , bei der , Unterzeichneten Stelle anmeldcn , ansonst
ohne Rücksicht daraus de » Auswandeenden der Wegzug mit ih¬
rem Vermögen gestattet werde » wird .

Ossenburg , den 21 . Mai i85i .
Großherzogliches Oberamt .

Orss .

Rb ei ,1 b i s ä>0 fs he ! m . sS ch u ld e n li q u i d a t i 0 n. )
Für Schuldenliquidaiion der »ach Nordamerika auswandernden
Michael Sang erstehen Wirrwe , Rosiiie , geb. Waag von
Kreistet ! , ist Lagfahrt auf

Donnerstag , den 9 . Juni d . I . ,
früh 8 Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubiger derselben
ihre Forderungen vor dem Theilungskomimffär zu Bischosthcim

um so gewisser anmelden sollen , als ihnen sonst zu keiner Zah¬
lung mehr vcrholfen werden kann .

Rheinbischofsheim , den 25 . Mai 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .

Bühl . sSckuld enli quid a tion . ) Gegen den Bür¬
ger und Rebmann Michael Maier von Altschweier haben wir
Gant erkannt , und - Tagfahrt zur Schuldenliquidalion auf

Samstag , den 18 . Juni d . I . ,
Vormittags g Uhr , anberaumt , wobei dessen Gläubiger ihre '
Forderungen um so gewisser anzumelden und richtig zu stellen
haben , als sie sonst von der vorhandenen Vermögensmaffe Ws -
geschloffen werden sollen .

Bühl , den 28 . Mai 18Z, .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m e r .

Karlsruhe . sAufforderung .s Alle diejenigen , wel¬
che an die Hinterlassenschaft der verewigte » Oberrevisor Fron »
mels Wittwe dahier etwas zu fordern haben , werden ersucht ,
ihre Forderungen

innerhalb 4 Wecken
bei Unterzeichnetem einzureickcn , widrigenfalls sie die daraus ent¬
springenden Nachtheile sich selbst zuzuschreiben habe » .

Karlsruhe , den 27 . Mai i6Sr .
Dl '

karius Fromme ! ,
im Namen der Htnterblicben 'cu .

Schopfheim . sBetschollenheirs - Erklärung .) Da
Johann Jakob Gäntnet von Doffenbach auf die ergangen ?
Ediktalladung vom 17 . April v. I . sich weder gestellt , noch Nach¬
richt von seinem Leben und Aufenthalt gegeben hat , so wird der¬
selbe anmit für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen nä ^sten Anverwandten , gegen Cautionsleistung , tu fürsorglichen Besitz
übergeben .

Schopfheim , den 18 . Mar 1881 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bürkle .

Offcnburg . sVerschollenheits - Erklärung . )
Joseph Wiegand von Offcnburg , welcher sich auf die unterm
24 . April >85 o ergangene öffentliche Vorladung zum Empfang
seines Vermögens nicht gemeldet har , wird anmit für verschollen
erklärt , und sein Vermögen seinen sich darum gemeldet haben¬den Verwandten , gegen Kautionsleisiung , in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben .

Offenburg , den 14 . Mai 18Z1 .
Großherzogliches Obcramt .

Orss .
Neustadt . sBersch ollenheits - Erklärurig .) Yohssnu

Wehinger von Seppenhofen , welcher auf die erlassene Ediktsl -
Vorladung sich nicht gemeldet hat , wird hiemit für verschollen .er¬
klärt , und sein Vermögen den nächsten Verwandten gegen Caution
verabfolget .

Neustadt den 27 . April 1831 .
Großherzoglich F . F . Bezirksamt .

F epn b a ch.
Eppingen . sKraftlos erklärte Obligation . )Zufolge des unterm Scpt . 0 . I . gesetzten Präsudizes wi«nunmehr die von Joseph Mickels zu Rohrbach uiucrm ?Z.Februar 1820 der Kaminfeger Wagners Wirtwe zu Kronau

ausgestellte Obligation über 8c> st . für kraftlos erklätr .
Eppingen , den 18 . Mai , 85i .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ort alle .

Verleger und Drucker ; P . Macklse ,

V
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